gängen zuſammen, daß 


Juſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Gepedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
5. Ab. Schleh, Hoflieferant, 
Br. Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗Ecke, 
oo Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. f. 
Uebscher, beide in Poſen. 


rſchet dri Mat, 
e ſolgenben Tagen ſeboch nur zwei Mal, 
Dat Abeunement t viertel 


Amtliches. 

Berlin, J. Jan. Dem Regierungsrath Dr. v. Michels, Mit⸗ 
glied der General⸗Direktion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
tft der Charakter als Geh. Reg.⸗Rath, den Amtsrichtern Fuchs in 
Hagenau und Röhrig in Buchsweiler der Charakter als Amtsge⸗ 
richtsrath, dem Landrichter Michaelis in Zabern der Charakter als 
Landgerichtsrath und den Rechtsanwälten bezw. Notaren Clauß in 
Straßburg, Freydt in Weiler und Mosmann in Enſtisheim der 
Charakter als Juſtizrath verliehen. Dem Landrath Paſchen von 
Coſſel zu Jüterbog iſt die Kammerherrn⸗Würde verliehen. Dem 
Senatspräſidenten Gräfe bei dem Kammergericht in Berlin und 
dem Senatspräſidenten bei dem Ober⸗Landesgericht in Breslau 
Leske iſt der Charakter als Geh. Ober⸗Juſtizrath mit dem Rang 
der Räthe zweiter Klaſſe, den Kammergerichtsräthen Keyßner und 
Gieſe in Berlin, ſowie dem Landgerichts⸗Direktor Berner bet dem 
Landgericht I. in Berlin, dem Ober⸗Landesgerichtsrath Schimmel- 
pfennig in Königsberg i. Pr. und dem Ober⸗Landesgerichtsrath 
Lefeldt in Breslau tft der Charakter als Geh. Juſtizrath verliehen, 
der Landgerichts⸗ Direktor Dr. Wyszomirski in Oels tft in gleicher 
Eigenſchaft an das Landgericht in Halle a. S. verſetzt worden, der 
Landgerichtsrath Menſing in Tuisburg iſt zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath in Hamm, der Gerichts⸗Aſſeſſor Greiff zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht J. in Berlin und der Gerichts⸗Aſſeſſor Kunze in 
Langensalza zum Amtsrichter in Markliſſa ernannt. Den Land⸗ 
räthen Dr. Gerlich zu Schwetz, Döhn zu Dirſchau, v. Stülpnagel 
zu Belzig, v. Richter zu Weißenfels, d. Hanſtein zu Heiligenſtadt, 
Rottländer zu Oſterode a. H., Behnes zu Meppen, v. Schulzen zu 
Syke, Hammer zu Meſchede, Jentzſch zu Paderborn, Frhr. von 
Schleinitz zu Hersfeld, Frhr. von der Heydt zu Homburg v. d. H., 
Schmitz zu M.⸗Gladbach und v. Bönninghauſen zu Kempen iſt der 
Charakter als Geh. Reg.⸗Rath, den Ober⸗Steuerinſpektoren Evler 
in Meſeritz und Tſchoepe in Bromberg iſt der Charakter 
als Steuerrath, dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten Schultze in 
Inowrazlaw der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. Jan. Entſprechend den Gegenſätzen, welche 
in der freikonſervativen Fraktion beiden jüngſten 
parlamentariſchen Verhandlungen hervorgetreten, herrſcht in 
dem Organ dieſer Partei, der „Poſt“, ſeit längerer Zeit ein 
Kampf Aller gegen Alle; insbeſondere die Artikel der Re⸗ 
daktion wurden bald von den agrariſchen und bald von den 
induſtriellen Mitgliedern der Partei heftig angegriffen. Ohne 
Zweifel hängt es, meint die „Nat. Ztg.“, mit dieſen Vor⸗ 
Herr Dr. Kayßler, der Chef⸗ 
Redakteur des Blattes, ſoeben wie folgt ſeinen Rücktritt 
erklärt: 

Bei meinem Scheiden aus der Redaktion der „Poſt“, welche 
ich jeit dem 15. Mat 1874 geführt, dia ich allen Leſern derſelben, 
ſowie meinen nahen und fernen Mitarbeitern, meinen Freunden 
und Bekannten an dieſer Stelle ein herzliches Lebewohl. Ä 

Wer der Nachfolger iſt, wird nicht gejagt, und es ift 
vorläufig auch nicht erſichtlich, ob in der Haltung des Blattes 
eine Veränderung eintreten ſoll. In der neueſten Nummer 
bringt es wieder einen Artikel in der zweideutigen Manier, 
durch welche es zwiſchen den ſcharfen, Jedermann zur Partei⸗ 
nahme nöthigenden Gegenſätzen des jetzigen politiſchen Kampfes 
zu laviren ſuchte und wodurch es innerhalb des Freikonſerva⸗ 
tismus, ohre dies zu wollen, die Geſchäfte der Agrarier 
beſorgt hat. Zur Währungsfrage wird nämlich Folgen: 
des bemerkt: 

Es mag an der Zeit ſein, daran zu erinnern, daß nach den 
Ausführungen der namhafteſten Wortführer der Gegner der 
Handelsvertragspolitik die Währungsfrage das Feld iſt, auf dem 
am wirkſamſten Kompenſationen geboten werden können. 
Seit der Aufhebung der amerikaniſchen Silberbill und den indiſchen 
Währungs⸗Maßregeln iſt nach dem Urtheile vieler kompetenter 
Beurtheiler ohnehin die Zeit ruhigen Gehenlaſſens und Abwartens 
vorüber und der Zeitpunkt zu einer Entſcheidung gekommen. Daß 
eine ſolche aber zweckmäßig nicht einſeltig von Deutſchland ge⸗ 
troffen, ſondern im Wege internationaler Verſtändigung herbei⸗ 
geführt wird, läßt ſich ſchwerlich beſtreiten. Auch die Anhänger 
der Goldwährung können gegen Verhandlungen dieſer Art einen 
gegründeten Einwand nicht erheben. Wird dabet doch auch noth⸗ 
wendig die Frage zu erörtern ſein, ob und mit welchen Mitteln 
die „Golddecke“ ſich dem vorhandenen Geldbedürfniß anpaſſen 
läßt (). Der Wunſch, daß eine internationale Regelung der 
Währungsfrage angebahnt werde, läßt ſich daher anſcheinend ohne 
zu ſchwere Bedenken exfüllen (). Iſt dies der Fall, ſo ſollte man 


dleſes Kompenſatlonsobjekt wenigſtens in Reſerve halten 


ten. 

Es iſt ganz klar, daß der Verfaſſer ſich ſelbſt bei dieſen 
Sätzen ſchlechterdings nichts Beſtimmtes denken kann. Aber 
wie die „Poſt“ während der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
durch ähnliche zweideutige Artikel — die wir nicht etwa dem 
ſcheidenden bisherigen Chef⸗ Redakteur zuschreiben — Waſſer 
auf die Mühle der agrariſchen Agitation geführt hat, ſo können 
Sätze wie die obigen über die Währungsfrage nur die näm⸗ 
liche Wirkung üben. Während ſo viel zur Verwirrung der 
öffentlichen Meinung geſchieht, wie jetzt, da kommt es darauf 
an, klar und beſtimmt zu ſagen, was man für recht und 
durchführbar hält und was nicht. Begründete und erfüllbare 
Forderungen der Landwirthſchaft vertrete man rückhaltlos; 
agitatoriſche Hirngeſpinnſte weiſe man ebenſo entſchieden zurück. 
— Der Gouverneur von Oſtafrika, Frhr. v. Schele, 
der ſeinem eigenen Berichte zufolge Mitte November eine 


ſener 


ee PF er) — —— "7, 


Hundertſter 


Dienſtag, 2. Januar. 


Expedition angetreten hat, um womöglich bis zum Nordende 
des Nyaſſa vorzudringen, iſt nicht, wie vielfach angenommen 
wird, gegen die Wahehe gezogen, ſondern hat, wie die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ mittheilt, ſeine Richtung unmittelbar nach Süden ge⸗ 
nommen und den Weg durch Uſaramo zu den Mahenge ein⸗ 
geſchlagen; er wird von da zu den Wamatſchonde und Wag⸗ 
wanwara ziehen. Ob er auf dem Rückwege die mehrmals 
angekündigte Züchtigung der Wahehe vornehmen wird, iſt nicht 
bekannt. Von dem bisherigen Verlaufe des Zuges ſind noch 
keine Nachrichten eingegangen. 

— Wie ſchon mitgetheilt, feiert der „Reich s⸗ und Staat: 
anzeiger“ am 2. Januar d. J. ſein fünf⸗ und ſiebzigjähriges 
Jubiläum. Am 2. Januar 1819 erſchien das erſte Stück der 
„Allgemeinen Preußtſſchen Staatszeitung“. In den erſten Jahr⸗ 
zehnten wurde verſucht, das Problem zu löſen, ein amtliches Blatt 
mit einer politiſchen Zeitung zu verblnden. Am 1. Juli 1843 
wurde es in die „Allgemeine Preußiſche Zeitung“ umgetauft, die 
Beziehungen des Blattes zur Staatöregterung wurden gelockert 
und es wurde wie die anderen privaten Blätter der Zenſur unter⸗ 
worfen. Am 1. Mai 1848 erſchien es unter dem Titel „Preußtſcher 
Staatsanzeiger“. Im Jahre 1851 wurde es rein amtlich, weshalb 
dem Blatte noch das „Königlich“ vorgeſetzt wurde. Damals wurde 
ein polttiſches Blatt in der neubegründeten gouvernementalen 
„Preußiſchen Adlerztg.“ beigegeben, die aber ſchon 1853 wieder 
einging. Nach Errichtung des Deutſchen Reiches erſchien das amt⸗ 
liche Blatt am 4. Mai 1871 zum erſten Mal als „Deutſcher 
Reichsanzeiger und Köntglich Preußiſcher Staatsanzeiger“. Es 
wurde damit neben einem preußiſchen Centralorgan ein Central⸗ 
organ aller Reichsbehörden und aller nichtpreußiſchen Staats⸗ 
behörden, ſowelt Reichsangelegenheiten in Betracht kommen. Seit 
1877 arbeitet der „Reichsanz.“ mit Ueberſchüſſen. Es jet noch 
erwähnt, daß das „Magazin für die Literatur des Auslands“ von 
18321843 einen Anhang des Blattes bildete. 

— In der Strafſache gegen Ahlwardt wegen Beleidi⸗ 
gung der Geſammtheit der preußiſchen Beamten, 
die zur Zeit wegen der Immunität des Angeklagten ruht, iſt dieſem 
jetzt der „Poſt“ zufolge das Urtheil des Reichsgerichts zugegangen, 
wonach das in der Strafſache von dem Landgericht I zu Berlin 
gefällte Urtheil (fünf Monate Gefängniß) aufgehoben und 
die Sache zu nochmaliger Verhandlung an die nſtanz 
zurückverwieſen wird. Die Anerkennung der Reviſion wird 
mit einem Verſtoß gegen 8 255 der Strafprozeßordnung begründet. 

* Wilhelmshaven, 31. Dez. Der Kreuzer „Prinzeß 
Wilhelm“ wird gutem Vernehmen nach nach Kamerun entſendet 
zur Unterſtützung der „Hyäne“. 

* Hamburg, 31. Dez. Der ſoeben veröffentlichte Jahres⸗ 
bericht der Hamburger Handelskammer konſtatirt, 
daß das Geſchöftsjahr 1893 für Hamburgs Handel trotz der Zu⸗ 
nahme des Schiffs⸗ und Waarenverkehrs ungünſtig geweſen 
jet, woran außer den Nachwirkungen der Cholera der Sturz des 
Silberpreiſes, ſowie die Kriſen in Auftralien, den Vereinigten 
Staaten, Brafilien, Argentinien und Chile hauptſächlich ſchuld ſeien. 
Eine erfreuliche Entwicklung fand nur in Südafrika ſtatt. Die 
Hamburger Rhederei hat demzufolge im Ganzen auch nicht mit 
Gewinn gearbeitet, zumal das Auswanderungsgeſchäft über Ham⸗ 
burg durch den Ausſchluß der ruſſiſchen Auswanderer aus dem 
Hamburger Staatsgebiete ſchwer betroffen wurde. Des Weiteren 
ſpricht der Jahresbericht die Zuſtimmung zur Handels⸗ 
vertrags⸗Politik des Reichskanzlers aus und be⸗ 


grüßt den Abſchluß der Verträge mit Spanſen, Rumänien und 


Serbien freudig, obwohl es zu bedauern jet, daß in ihnen, wie in F 


den voriges Jahr abgeſchloſſenen, die Meiſtbegünſtigung nur für 
die beiderſeitigen Boden⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſe ausbedungen 
und nicht auf die aus dem Etgenhandel des Vertragsſtaates ſtam⸗ 
menden Waaren ausgedehnt iſt, wie dies in den Verträgen mit der 
Türkei und Aegypten geſchehen ſel. Der Zollkrieg mit Rufe 
land habe Deutſchlands Handel, Schifffahrt und Induſtrie em⸗ 
pfindlichen Schaden zugefügt, der endliche Abſchluß eines ruſſiſchen 
Handelsvertrages jet nothwendig. Die neuen Wein, Tab ak⸗ 
und Börſenſteuer⸗Projekte hält der Bericht für unbedingt 
verwerflich, weil von ihnen die erwarteten Einnahmen zur 
Koſtendeckung des Heeres und der Reichs⸗Finanzreform kein Acqul⸗ 
valent bieten können für die Schädigungen des geſa m m⸗ 
ten wirthſchaftlichen Lebens Deutſchlands, mit 
denen ſie erkauft würden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Jan. Am Sonnabend wurde von dem hieſtgen 


n. Poſen, 1. 
Schöffengericht die Fleiſcherfrau Gniaczyk von hier zu einer Geld = 
ſtrafe von 15 Mk. wegen Feilhaltens einer verdorbenen Rinder⸗ 
lunge verurtheilt. N 

* Prag, 29. Dez. Vor einem Ausnahmsſenate des hieſigen 
Strafgerichtes fand heute gegen drei junge Burſche im Alter von 
16 bis 18 Jahren die Schlußverhandlung wegen Verbrechens 
nach dem Sprengſtoffgeſetze ſtatt. Dieſelben hatten heuer 
am Allerſeelentage auf das Grab des czechiſchen Publiciſten 
Havliczel ſogenannte „nationale Viſitkarten“ niedergelegt, worauf 
Unter Anderm die Widmung ſtand: „Huß kämpfte mit Worten, 
Zizka mit der Keule; wir kämpfen mit Dynamit.“ Bei der Ver⸗ 
handlung verantworteten ſich die Angeklagten dahin, daß ſte nicht 
einmal wußten, wer Hapliczek geweſen jet, und daß ſie die Viſit⸗ 


karten nur deshalb auf das Grab deſſelben niederlegten, weil dies 


auch Andere thaten. Der Gerichtshof ſprach die Angeklagten nach 
der mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführten Verhandlung, welche 
den ganzen Tag dauerte, von dem erwähnten Verbrechen frei und 
berurtheilte fie blos wegen Vergehens der Gutheißung verbrecheriſcher 
Handlungen zu je je 
ſchärften Arreſts. 


Vermiſchtes. 
+ Uniperſitätsſtatiſtik. Die Zahl der auf den deutſche 


Jahrgang. 


chs Wochen ſtrengen, durch Faſten ver⸗ 


Juſerate 
werden angenommen 

in den Städten der Proving 
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Annoncen-Expeditionen 
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J. Klugſtiſl in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


rate, die ſecyageſpaltene Petitzeſte oder deren Naum 
en d 20 Bf, auf ber letzten Seite 
80 f. in ver Mittagausgabe 25 T., an bevorzugter 
Stelle entſprechend eee werben in der Expetitten für die 
Mittagausgabe 8 E für 
Morgenausgabs bis 5 dat. engensmmen. 


Univerſitäten Studirenden beträgt im laufenden Winter- 
halbjahr 27 652 gegen 28053 im Sommerhalbjahr 1893. Es hat 
alſo eine Abnahme um 401 oder 14 Pro z. ſtattgefunden. Die 
meiſten Studirenden hat die Univerſttät Berlin mit 4979; dann 
folgen noch neun Univerfitäten, die über 1000 Studirende haben, 
nämlich München 3408, Leipzig 3067, Halle 1534, Bonn 1383. 
Würzburg 1335, Breslau 1238, Tübingen 1159, Erlangen 10900 
und Freiburg 1040; die übrigen vierzehn Untverfttäten hatten eine 
geringere Anzahl, nämlich Heidelberg 960, Straßburg 941 Mar⸗ 
burg 825, Göttingen 770, Greifswald 747, Königsberg 686, Jena 
643, Gießen 517, Kiel 507, Roſtock 425 und die Akademie Münſter 
399 Studirende. 1 

Der Roman einer Prinzeſſin. Ueber den Roman der 
Prinzeſſin Eliſabeth von Bayern geht der „Germania“ von 
einem Münchener Korreſpondenten, den das Blatt als bertrauene- 
würdig bezeichnet, eine in manchen Einzelheiten neue Darſtellung 
zu: „Durch die Blätter geht folgende Nachricht: „Herr Baron 
Seefried, der Gemahl der Prlinzeſſin Eliſabeth, wird dem 
nächſt vom Proteſtantismus zur katholiſchen Kirche übertreten und 
ſollen dieſerhalb mit dem Erzbiſchof von München bereits Unter⸗ 
handlungen gepflogen werden. Der Uebertritt zum Katholizismus 
war eine der Bedingungen für die Genehmigung der Vermählung.“ 
Wir wollen endlich dem Herumrathen ein Ende machen und kon⸗ 
ſtatiren, daß bisher weder eine Genehmigung der Ver⸗ 
mählung, noch eine Trauung ſtattgefunden hat. Prinzeſſin 
Eliſabeth wollte den Lieutenant, in den ſich zu verlieben ſie Ge⸗ 
legenheit gehabt hatte, heirathen, was von den Eltern, dem Prinzen 
Leopold und der Prinzeſſin Giſela (Tochter des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich) abgelehnt wurde. Um die Prinzeſſin zu beruhigen, 
unternahm das Elternpaar mit ihr eine Reiſe nach Südtirol. E& 
iſt daher ganz richtig und war keine Myſtifikation, wenn feiner 
Zeit ein Hofiournaliſt die Abreiſe nach Südttrol meldete. Erſt in 
Tirol beginnt nun die Verwirrung. So viel wir hören, ver⸗ 
chwand in Bozen Prinzeſſin Eliſabeth plötzlich. Diebe 
ſorgten Eltern erhielten exit ſpäter von Genf aus von der Prlin⸗ 
zeſſin, die heimlich entfernt hatte, Mittheilung, daß fie ſich 
daſelbſt bei dem Lieutenant Baron Seefried befinde, der eben⸗ 
falls ohne Erlaubniß von ſeinem Regiment in Metz ſich 
entfernt hatte. Alles, was über die Vorgänge in Genua, über 
die im Beiſein der Eltern angeblich erfolgte Trauung durch den 
dortigen Erzbiſchof erzählt wurde, iſt un wahr, erfunden. 
Prinz Leopold und Gemahlin fuhren ſofort nach Wels 1 Be⸗ 
rathung mit dem Katſer von Oeſterreich, darauf nach München, 
um den Prinzregenten, den Großvater der Pelnzeſſin, zu ve 
ſtändigen. Soviel wir hören, werden jetzt Schritte gethan, um die 
Trauung zu vollziehen. 5 

. Adele Spitzeder. Den „Hamb. Nachr.“ wird aus München 
geſchrieben: Etwas Neues iſt, daß dle Spitzeder üblen Ange 
denkens wieder „daheim“ iſt. Adele Spitzeder, ſie nennt ſich jetzt 
„Vio“, die Inhaberin der berüchtigten Dachauer Bank, weilt 
wieder auf Münchener Boden und will ſich als weiblicher Impre⸗ 
ſario und Komponiſtin eine Stellung in der Geſellſchaft errin 


— 


Poſen, 2. Januar. 15 
* Den Neujahrsmorgen begrüßte um die Mitternacht⸗ 
ſtunde das Glockengeläute aller proteſtantiſchen Kirchen unſerer 
Stadt und der in üblicher Weiſe vom Rathhausthurm herabge⸗ 
blaſene Choral. Einen geſonderten Neujahrsgruß ſandte noch ein 
Trompeter von der Artillerie in die Neujahrsnacht hinaus. Auf 
höheren Befehl blies er auf dem Wilhelmsplatz das Lied: „Behüt 
Dich Gott“ aus dem „Trompeter von Säckingen“ gefühlvoll her⸗ 
unter. Der Neujahrstrompeter erregte allgemeines Aufjehen. a 
p. Bei der Glätte, die in den letzten Tagen in der Stadt 
herrſchte, find zahlreiche Unfälle vorgekommen. Mehrere ältere 
Leute, die bet dem Glatteis namentlich am Sonntag Mittag zu 
Fall kamen, haben Arm⸗ und Beinbrüche erlitten. Die Volizet 
ſchritt allerdings gegen die ſäumigen Hausbeſitzer bald ein und 
e fte, ihre Bürgerſteige mit Sand und Nike zu be⸗ 
reuen. 
p. Die Eisbahn bei der Fleſche Walderſee wird heute 
Nachmittag eröffnet werden. Das Ets iſt von der Polizei bereits 
auf ſeine Sicherheit geprüft worden. De. 
0 85 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden gte 
ein Bettler und dret Obdachloſe. — Nach dem Polizeig 
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w ahrſam wurden zwei betrunkene Arbeiter geſchafft, die finn⸗ 


los betrunken auf der Walliſchei bezw. in der Lindenſtraße aufge⸗ 


funden wurden. — Kon fis zirt wurden bei einem Arbeiter 14 


Binkenbeſen, über deren rechtmäßigen Erwerb derſelbe ſich nicht 
aus wetſen konnte. 


Aus Wilda, 2. Jan. In der Nacht vom Freitag zum 


E P. 
Sonnabend haben Diebe in den Stall des Realſchullebrers Gärtig 
einen frechen Einbruchsdiebſtahl verübt. Ohne daß einer der Ein⸗ 
wohner etwas bemerkt hat, iſt es den Dieben gelungen, einen Hahn 


E. 5 6 Hühner zu ſtehlen. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede 
Spur. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 2. Januar. e 


Hotel de Rome. — F. tphal & Co. [ 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
16.] Die Rittergutsbeſitzer Jurgiewiez a. 


v. G 
FJabrikdixektor Jüngſt a. Weſtfalen, Fabrikant Ebſtein a. Glashütte, 


mit 


Prem.⸗Lieut. Frhr. v. Maſſenbach a. Berlin, Inſpektor v. Kracht 
rau u. Tochter a. Köln, Aſſ ſſor Schmidt a. Filehne, die 
Kaufleute Markwald u. Wolff a. Berlin, Bernſtein u. Ehrmann 
nebſt Frau a. Breslau, Neumann a. Inowrazlaw, Peiſer aus 


Leipzig. 
Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter: 


antsbefſitzer Graf Bninski a. Dabki, v. Chrzanowski u. Familie a. 


Oſtrowo i. Weſtpr., Santa v. Polczynskt mit Fran a. Redgoſzcz, 


v. Paruſzewski a. Obudno, v. Lubienski a. Kaczyn, v. Zakrzewski a. 


u e 
SGeiſtlicher Arendt a. Fileh 


Boriſch 


Baranow, v. Potworowski a. Koſſowo, v. Chelmski a. Polen, 
Berg u. Frau a. Chamsk, v. Raczynski a. Stajkowo, v. Nlego⸗ 
lewski a. Nlegolewo, v. Zakrzewskt a. Koſcieczyn, Rechtsanwalt 
v Pſfarski a. Inowrazlaw, die Studenten v. Radonsli a. Berlin, 
v. Tucholka g. Warſchau, Arzt Dr. Lyskowski a. Berlin, Ingenieur 
Sentek a. Karlsruhe, die Kaufleute Seefeld a. Berlin, Pröden a. 
Nügen, Profeſſor Huven mit Familie u. Bedienung a. Hohenſtein, 
ehne. 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Kaspari 
a. Brüſſow Ukw., Caspari a. Läckmitz, Tarnowski mit Familie a. 
Stargard i. Pom., Holländer u. Sohn a. Samter, Abraham a. 
Wongrowitz, Boſſak a. Konin, Caspart a. Czarnikau, Tale u. 
Familie, J Manaſſe u. Familie, A. Manaſſe u. Frau a. Oberſitzko, 
Dr. Caspari a. Feldberg i. Meklenburg, Frau Dr. Caspari a. 
Brüſſow Ulm. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſ. v. Chelmicki a. Kamie⸗ 
niec u. v. Raſzewski a. Breslau, Prof, Bournand a. Lauſanne, 
Student Malutkiewicz a. Mogilno, Rentier Junk a. Breslau, 
Rentier Janickt a. Poſen, Baumeiſter Gregor a. Jablonowo, De⸗ 
fillatenr Baron a. Poſen, die Kaufleute Beutler a. Czarnikau, 
Blumenthal a. Bromberg, Benski a. Pr.⸗Friedland u. Benski a. 
Mewe. 2 n 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Pröhl a. Lüſchnin, Berg u. Frau a. Breslau, Dob⸗ 
karsly a. Berlin, Unger a. Grätz u. Kluge a. Leipzig, Buchhalter 
a. St. Johann, Inſpektor Kerſting a. Garby, Student 
Toutchiloff a. Vladikavkas, Monteur Krug a. Berlin, Lehrer Klaun 
a. Okobylagorna. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Sawinski 9. Krotoſchin, Ger: 
lach a. Berlin, die Bäckermſtr. Nowack a. Grätz u. Andryſzewski 
m. Frau a. Kurnik, Rechnungsführer Karczewski a. Gneſen, Re⸗ 
tselan Janowski a. Stenſchewo, Landwirth Janowski aus 

oslaw. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Lehrer Barthel a. Neudorf, Apotheker Schmidt a. Breslau, In⸗ 

ektor Gynſch a. Kreuzburg, Lehrer Dloarczik a. Rogalinek, Aſſeſſor 
back a. Bromberg, Poſtpraktikant Gieſe a. Schwerin, Dekorateur 

Lorenz a. Köslin, Frl. Smodlibowska g. Zuin, Tiſchler Nikols ki 

a Bremen, Architekt Häfer a. Gera, die Kaufleute Krüger mit 
115 q. Frankfurt, Lantſch a. Berlin, Weichmann u. Grzenia aus 
reslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Becherer a. Mübl⸗ 
auſen, Nisk a. Ahaus, Rottländer a. Celle, Lindemann aus 
renzlau u. Blume a. Poſen, Landwirth Seydel a. Aurich, Inge⸗ 

Rleur Kayſer a. Oels. 


ö Candwirthſchaftliches. 

— Unter dem Titel „Blätter für Zuckerrübenbau“ wird 
für die Deutſche Zuckerinduſtrie⸗Geſellſchaft (Berlin S W., Putt⸗ 
kamerſtraße 14) in Verbindung mit den erſten Autoritäten auf dem 
Gebiete der Zuckerrübenkultur vom Januar 1894 ab eine halb⸗ 
monatliche Zeitſchrift herausgegeben. Dieſelbe ſoll zum Sammel⸗ 
punkt aller Beſtrebungen zur Hebung des Zuckerrübenbaus und 
namentlich ein praktiſcher Rathgeber für die Landwirthe werden. 
Um im Intereſſe der Sache dem Blatte eine große Verbreitung 
zu verſchaffen, wurde der Abonnementspreis auf nur M. 5 jährlich 
feſtgeſetzt. Die Redaktion iſt dem Redakteur der „Deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie“, Herrn Dr. C. Hager, in Berlin übertragen worden. 
OLE I San RE a m er Er m DT men 


Handel und Verkehr. 

Petersburg, 2. Jan. [Privat ⸗ Telegramm der 

„Poſ. Ztg.“] Die Staatsregierung hat den Plan der Ein⸗ 

führung des Tabaksmonopols wieder aufgenommen. 

Mit der Bearbeitung des diesbezüglichen Projekts, welches dem⸗ 

nächſt einer Spezialkommiſſion zur Begutachtung unterbreitet wer⸗ 

den ſoll, iſt der vortragende Rath im Finanzminiſterium, von Koſ⸗ 
ſowskt, betraut worden. 

Lodz, 2. Jan. [Privat⸗ Telegramm d. „Poſ. Ztg.“ 

Die bedeutende Wollſpinnerei von Förſter u. Rex iſt 

mit ſämmtlichen Vorräthen vollſtändig niedergebrannt. Der 
Schaden iſt beträchtlich. 


Marktberichte. 

Berlin, 30. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Schwache Zufuhr, ruhiges Geſchäft, Preiſe feſt; nur däniſches 
Rindfleiſch niedriger. Wild und Geflügel: Zufuhr in Hoch⸗ 
wild genügend, in Haſen reichlich, in Rehen und Wildgeflügel 
knapp, Geſchäft etwas flau, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zu⸗ 
fuhr ganz bedeutend, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. But⸗ 
ter: Butter ſchwach, Käſe: Käſe regelmäßiges Geſchäft. Ge⸗ 
müſe, Obſt und Südfrüchte: In Südfrüchten ziemlich 
lebhaftes Geſchäft, Zitronen billiger, Preiſe wenig verändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 5260, IIa 45—50, IIIa 40—44. IVa 
35—38, däniſches 40—43, Kalbfleiſch la 55—68 IIa 33-53 M 


Hammelfleiſch a 48— 52, i 30--46 Schweinefleiſch 48-58 M Mai —.— Mark. 
„ ß N ET 


Schleie 87 M., Blete kleine 35—49 M., Aland — M. 


Bakonier 45—46 M., Ruſſiſches —— M., Galizier 49-51 M., 
Dänen — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M. do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M. Speck, geräuchert bo. 63—65 M., harte 
eh 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 M. 
5 


M., Kaninchen p. Stũ 
bis 2,85 M., do. IIa. M. 

Wildgeflügel. Wildenten v. Stück —.— Mark, Krick⸗ 
enten 0,40- 0,55 M., Faſanenhähne 2,00 — 2,50 M., Faſanenhennen 
1.10160 Mark. ö \ 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. p. Stück — 
M., Hühner, alte do. 0,85—0,95 M., do. junge — M., Tauben do. 
— M., Puten p. Stück — M. 

Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogr. 52—66 M., do. große 48 
Mark, Zander, 60,00 Mark, Barſche 47—53 Mark, Karpfen, große 
71 bis 80 M., do. mittelgroße 59—72 M., do. kleine 9505 M. 

uappen — 
M., bunte Fiſche 30-36 M, Aale, große 100—110 M. do. mittel 
72—75 M., do. kleine 54— 60 M., Plötzen 16-4 M., Kr 
auſchen — M., Roddow 21-40 M., Wels — M., Raape 30 bis 


36 Mark. 
Schalthiere. /, Kgr. 2,00 M., Krebſe 
ock 7,00 —11,00 M., do. 11—12 Ctm. 
3,00 M 


große, über 12 Ctm., p. Sch 
470 M. p. Schock, do. 10 Ctm. do. 3, 
Butter. ia. per 50 Klle 114—116 M., Ha do. 108 —112 M., 
ee Hofbutter 100 —106 M. Landbutter 85—95 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 M. p. Schock. 
Gemüſe. kartoffeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,60 
bis 1,75 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
— M., Mohrrüb. p. 50 Kilo 2—3,50 M., Kohlrabi p. Schock 0,60—1 
M., Porree p. Schock 0,75— 1,25 M., Meerrettig per Schock 8 bis 
14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 5,00 — 6,00 M., Peterſtlfenwurzel 
5 Schock 9,75— 2,00 M., Spinat per 50 Kilo 8.00 10,0) Mk. 
eltower Rüben p. 50 Kilogr. 8-10 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,25 0,39 M., Champignon v. ½ Kilo 1,00 M., Wirſing⸗ 
kohl per 50 Kilo. 4,50 —5,00 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 3—4 M., 
Weißkohl per 50 Kilogr. 1,50 Mark, Zwiebeln ver 50 Kilogr. 
6,00— 7,00 M., Roſenkohl 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


4 Mark. 

Obſt. Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo — M., biefige 3—5 
M., Musäpfel, ſchleſ. 4—5,50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
9—10 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,.— M., Wein⸗ 
rauben p. 50 Kgr. ſpaniſche 50,00 M. Apfelſtnen Meſſtna 200 St. 
8—10 M., Zitronen. Meſſina 300 Stck. 12—15 M. 
Berlin, 30. Dez. [Butter⸗Bericht von Guſtav 
Schultze und Sohn in Berlin] In Folge der Feiertage 
konnten die Verladungen nicht jo prompt ſtattfinden und waren die 
Ankünfte nach dem Feſte ſehr unregelmäßig. In den beiden letzten 
Tagen trafen aber große Sendungen ein, wofür nur wenig Kauf⸗ 
luſt beſtand, da der Konſum ſchwächer geworden iſt. Obgleich 
Preiſe 2 Mark per Zentner nachgaben, blieben die Einlieferungen 
theilweiſe unverkauft. Gleichzeitig erlauben uns noch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß zu bringen, daß vom 1. Januar 1894 ab ein 
neuer Notirungsmodus ſowohl hier wie auch in Hamburg eintritt. 
An beiden Plätzen werden dann die Verkaufspreiſe notirt; die 
Bekanntmachungen der Notirungs⸗Kommiſſionen von Berlin 
und Hamburg folgen endſtehend. — Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗Kom⸗ 
miſſion. Im Großhandel franko Berlin an Produzenten bezahlte 
Abrechnungspreiſe. Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter 
Ia. per 50 Kilo 108 M., IIa. 103—106 Mk., abfallende 100 —102 
Mark. Landbutter: Preußiſche 93—95 M., Netzbrücher 93—95 M., 
Pommerſche 93—95 Mk., Polniſche 90—93 Mk., Bayeriſche Senn⸗ 
98 —103, Bayeriſche Land⸗ 90—93 M, Schleſiſche 95—98 M., 
Galtziſche 78—83 M., Margarine 40—70 Mark. Tendenz: Bei 
ruhigerem Geſchäft mußten Preiſe etwas nachgeben. 

„Stettin, 30. Dez. [Waarenbericht.] Das Wagren⸗ 
geſchäft nahm in der verfloſſenen Feſtwoche einen ſehr ruhigen 
Verlauf und hielten ſich die Umſätze in engen Grenzen. — Kaffee. 
Die . betrug 600 Ztr., vom Tranſtito⸗Lager gingen 700 Ztr. 
ab. In der Lage des Artikels hat ſich nichts verändert. An 
unſerem Platze bleibt das Geſchäft leblos. Der Markt ſchließt 
feſter. — Nottrungen: Plantagen Ceylon u. Tellicherries 110120 
Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f. gelb bis 
ff. gelb 120—125 Pf., Java blank bis blaß gelb 110—112 Pf., do. 
grün bis ff. grün 190 — 106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105 
bis 112 Pf., do. grün bis ff. grün 95— 105 Pf., Domingo 94—100 
Pf., Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperior 90—94 Pf., do. 
gut reell 84—88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperior 88—90 
Pf., do. gut reell 82—84 Pf., do. ordinär 70 —75 Pf. Alles tran 
ftto. — Heringe. Während der letzten Woche iſt die Frage für 
alle Sorten Heringe nahezu leblos geweſen und Preiſe haben heute 
kaum mehr als nominelle Bedeutung: Crownufulls 23—24 M., 
Crownmattfull 23, M., ungeſtempelte Matties 17—19 M., Crown⸗ 
len 17 M., Crownmixed 17,50 M., ungeſtempelte Mixed 16,50 
bis 17 M. unverſteuert. — Der Totalimport von ſchottiſchen He⸗ 
ringen beläuft ſich auf 345 997 Tonnen. Von Norwegen trafen 
noch 1136 To. ein, Kaufmanns wird auf 17-19 M., Großmittel 
1516,50 M., Reellmittel 13—14 M., Mittel 12—13 M. unver⸗ 
ſteuert gehalten. Der Import von ſchwediſchen Heringen erhielt 
einen Zuwachs von 1245 To. Bei Kleinigkeiten erzielten Fulls 
18—19 M., Medium Fulls 17—17,50 M., großfallende Ihlen 12,50 
M., kleinfallende Waare 9,50—10 M. unverſteuert. — Mit den 
Eiſenbahnen wurden vom 20. bis 26. Dezember 2956 Tonnen 
Heringe verſandt und beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzug vom 
1. Januar bis 26. Dezember 245 544 Tonnen, gegen 220 791 To. 
in 1892 und 171326 To. in 1891 in gleichem Zeitraum. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


Talenten Börſenberichte. 
a 


gdeburg, 2. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92%, altes Rendement > elle 


7 eee nene > e 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement — — 


Hummern, ver 


— 
— 


15 88 „ neues 5 { 
Nachprodukte excl. 75 Prozent end.. 1040 
Tendenz: ruhig. g 
Brod rafftnade :! UE 26 50 
Mrodraffnade I. „ reis 26 00 
Gem. Raffinade mit aß. 26 50 
e U ? 2475 
{ endenz: ruhig, Preiſe nominell. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Jan. 12,60 bez. 12,62 ½ Br. 
dto. 5 per Febr. 12,67% Gd. 12,70 Br. 
„% „ ee 
PRATER ED ; >12. 2 
Tendenz: ſtetig: 5 


Breslau, 2. Januar. Spiritus bericht. Jan. 
50 er 47,90 Mark, 70 er 28,50 Mark, April —.— Mark 
Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 2. Jan. In mehreren Schulbezirken iſt 
die Cholera ausgebrochen. Geſtern wurden die Schülerinnen 


M., des Nicolaiſtiftes entlaſſen. 


Petersburg, 2. Jan. Nunmehr iſt der endgültige Beſchluß 
gefaßt worden, dem Syndikat der Naphtainduſtriellen keine Ver⸗ 
günſtiaung ſeitens der Regierung zu gewähren. 

Paris, 2. Jan. Gutem Vernehmen nach belaufen ſich 
die ausgeſtellten Befehle zu Hausſuchungen bei Anarchiſten 
auf 2000. Die Hausſuchungen werden heute fortgeſetzt werden. 
Die „Petite Republique“ proteſtirt gegen dieſe Maßregel 
und weiſt dieſelben als Wiederherſtellung des Geſetzes gegen 
Verdächtige und als ein Werk der Reaktlon gegen die ſozia⸗ 
liſtiſche Partei zurück. 

Paris, 2. Jan. Der „Matin“ weiſt auf die gegen die An⸗ 
ſtellung fremdländiſcher Arbeiter gerichteten Angriffe hin, welche 
von der Liga zur Vertheidigung der nationalen Arbeit ausgehen 
und deren Begründer der Deputirte Paulin Mery iſt. 

Boſton, 2. Jan. In der vorigen Nacht brach im 
Globe⸗Theater Feuer aus; daſſelbe verbreitete ſich raſch. Das 
Theater mit ſeinem ganzen Inhalt wurde in Aſche gelegt. 
Der Schaden dürfte 1 Million überſteigen. 

———— 


Berlin, 2. Jan. Das Staatsminiſterium tritt heute 
unter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg zu einer Sitzung 
zuſammen. 

Berlin, 2. Jan. Das zwiſchen der deutſchen und ſpa⸗ 
niſchen Regierung für den Monat Januar vereinbarte Handels⸗ 
proviſorium iſt am 30. Dezember in Madrid unterzeichnet 
worden. 

Berlin, 2. Jan. Die Ratifikationen zu dem rumäni⸗ 
ſchen Handelsvertrage ſind heute mit dem Aus wärtigen Amte 
ausgetauſcht worden. 

Bukareſt, 2. Jan. Der Senat nahm den deutſchen 
Handelsvertrag mit 63 gegen 1 Stimme an. Das Parla⸗ 
ment hat ſich bis zum 23. d. Mts. vertagt. 


Börſe zu Poſen. 
Polen, 2. Jan [Amtlicher Börfenbertät] 
Spiritus Gekündigt —.— 9. ee, (50er) 48,—, 
(70er) 28,60. Loko ohne Faß (50er) 48, —, (70er) 28,60. 
Botes, 2 Jan. Pripat⸗Bericht. Wetter: Froſt. 
Spiritus ſtill. Voko ohne Faß (50er) 48,— (70er) 28,60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. Jan. (Telear, Agentur B. Heimann. Voſen.) 3 
V. L) 


Weizen flauer I Spiritus feſter 
do. Jan. 143 751145 — 70er loto ohne Faß 31 
do. Mai 149 5,149 75 70er Januar 25 


70er April 

Roggen flauer 70er Mai 

o. Jan. 126 5 127 — | 70er Juni 
do. Mai 

Rüböl ſtill 


131 251131 755 70er Juli 
do. Sanuar 


3 Se 
50er loko ohne Faß 51 60) 51 20 
46 300 46 300 Safer 
do. April⸗Mal 46 50 46 50 do. Jan. — 1157 — 
Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (50er) —,000 Ltr. (70er) 20,000 
Berlin, 2. Jan. Schluß⸗Kurſe. 15 Not. v. 30 
75 145 — 


Weizen pr. Jan. 
do. pr. M . 149 50 149 75 
Roggen pr. San. . . . . 126 50 127 50 


do. pr. Mai... 131 25 131 75 
Spiritus. (Nach amt ) Not.v.80 
do. 7er loto 31 


| 80 
90 81 60 
80, 81 50 
37 10 — — 


97 3)| 87 — 
37 79 37 20 
8 10 


LE) ar VE Bu WET RR} 


eee 


4% 95 70 45 10 
Pe #7 Banbbrfäut 80 95 8 Hein Kn 91 8 91 55 
i 8068 eſtr. Kred.⸗Akt. Z 215 75 
Pol. Rentenbrlefe 102 80,102 80 Lombarden 8 en 


48 —| 44 10 
9 5 Disk.⸗Kommandit s 177 u 70 


; 1 

. Silberrente 93 80) 83 50 [Fondsſtim 

Ruſſ. Bantnoten 217 54216 50 i 

R. 4½ % Bdk. Pfobr. 103 60103 — | 


Oſtpr. Sübb. E. S. A 75 75 71 —Schwarzkop 
Mainz Ludwighfdt 112 5 108 — Dortm. Ste 1. L. 
Marienb. Mlaw. do 75 60 h % 
Griechiſch / Goldr 24 40 
Meerane Rente 78 10 
exilaner A. 189 6! 80 
Ruſſ4% konſ A. 188 93 80 
do. zw. Ortent. Un! 63 70 


224 — 222 50 
57 25 56 80 
71 50[Gelſenkirch. Kohlen 150 40 145 50 
24 50 Inowrazl. Steinſalz 43 60 39 75 
78 60 Ultimo: 

64 8 It. Mittelm. E. St. A. 82 75 85 25 
98 5 [Schweizer Centr. 119 751116 30 
67 550 Warſchauer Wiener 222 75220 25 


Rum. 4% Anl. 189 83 82 25 Berl. Handelsgeſell. 132 — 127 75 
Serbiſche R. 188: 65 — I Deutſche Bank⸗Aktien!57 501153 25 
Set -Rammandtı 17 30 l 6 Bochumer Guta 125 148 80 
Disk.⸗Kommandti! [Bochumer Gu 7 
Poſ. Spritfabrik — — 93550] 5 | 

Nachbörſe. Kredit 215775, Disconto⸗Kommandit, 177 50 
ruſſiſche Noten 217 50 

Stettin, 2 Jan. (Telegr. Ag entur B. Heimann. Poſen.) 

Ä Not.v.30. Not.v.20 

Weizen ſtill Spiritus feſter f 5 
do April⸗Mati 145 501189 5 per loko Fuer 80 20 30 — 
do. Mai⸗Juni — — — Jan; 29 700 29 66 
Roggen geſchäftslos „ Avril-Mat „ 82 — 31 8) 
do. Aprii-Mat 128 — 123 Petroleum“) 
do. Mat: Juni — — 128 5 do. per lotko 9 00 9 00 
Rüböl ſtill | 
do. Januar 40 — 45 20 


do. April⸗ Mal 27 —| 457 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1%, Proz. 


Drück und Verlag versoofbuchdruderei von W. Decker u. Co. N. Vöſſel) in ofen. 


